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Vorbehaltlich Irrtümer, Satz- und
Druckfehler

Einmal
unordentlich sein!

Mehr Informationen finden
Sie auf der Seite des
Landes Steiermark

Insekten

Tipps für
einen

insekten-
freundlichen

Garten

Gemeinsam unsere

Sammle an einem Ort Ast-
und Strauchschnitte. Damit

schaffst du das ideale
Habitat für viele
Insektenarten. 

unterstützen!

Wer das Laub teilweise
liegen lässt, erspart sich

nicht nur mühselige Arbeit
im Herbst, sondern hilft

auch Insekten und
Kleintieren. Bitte auch
nicht den Laubbläser

verwenden, sondern den
klassischen Rechen.

Wilde Ecke

Rückfragen bitte an
leonie.rechberg@holzwelt.at

richten

Die Seite von BioAustria
liefert weitere wertvolle
Tipps



Oregano

Thymian
Koriander

Lavendel

Borretsch

Blühende
Kräuter
setzen!

schmecken nicht nur gut beim
Kochen, sondern sind auch

Anziehungspunkt für Insekten,
wenn man sie blühen lässt. 

Geeignete
Zierpflanzen

wählen
Löwenzahn, Astern, Flockenblumen,

Gänseblümchen, aber auch Efeu
verschönern den Garten und fördern

Insekten. Blumen mit ungefüllten
Blüten sind ideale Nährgehölze für

Bienen, da der Zugang zu den
Staubgefäßen einfacher ist. 

Heimische Sträucher
von Vorteil

Faulbaum, Gewöhnlicher
Schneeball, Schwarzer Holunder,

Roter Hartriegel, Hainbuche,
Schlehenstrauch uvm. sind

ideale Arten für multifunktionale
Hecken.

Obst mit doppelter
Nutzung

Apfelbäume, Himbeer- oder
Brombeersträucher bringen
nicht nur wohlschmeckende
Früchte, sondern auch
Lebensraum für Insekten.

Willkommen im
Insektenhotel!
Unzählige Anleitungen zum Bau
finden Sie im Internet. Nicht
ungeduldig sein: es kann 2-3
Jahre dauern, bis das
Insektenhotel angenommen
wird. 

Unkraut = Unkraut/
Brennnesseln sind ein Eldorado für
Schmetterlinge und gelten auch als Heil- und
Düngepflanze. Über 100 Insekten nützen sie
als Lebensraum. Das gilt auch für Disteln!

Kompost Ja Bitte!
Bitte verzichten Sie auf
Kunstdünger und Pestizide!
Schaffen Sie eine
Kreislaufwirtschaft in Ihrem
Garten. 

Mähen: englischer
Rasen war gestern!
Mähen ist dort sinnvoll, wo der
Garten aktiv genutzt wird. Den
Rest stehen lassen und den
natürlichen Charme genießen!

Bitte BIO!
Beim Kauf von Samen- oder
Pflanzen darauf achten, dass
diese frei von chemisch-
synthetischen Stoffen sind. Das
umfangreiche Bioangebot in
den Gärtnereien nutzen. 

Lichtverschmutzung
reduzieren
Beleuchtungskörper im Garten
bedeuten für viele Nachtfalter
und Insekten den Tod! Deswegen:
sinnvoll und sparsam beleuchten
und ausschalten, wenn das Licht
nicht benötigt wird. LED-Lampen
in warmweiß sollten bevorzugt
werden und die Bestrahlung
sollte nach unten erfolgen.


